
Erbfolge §§ 1926—1933

§ 1929
(1) Gesetzliche Erhen der fünften Ordnung und der 

ferneren Ordnungen sind die entfernteren Voreltern des 
Erblassers und deren Abkömmlinge.

(2) Die Vorschriften des § 1928 Abs. 2,3 finden entspre­
chende Anwendung. § 1930

Ein Verwandter ist nicht zur Erbfolge berufen, solange ein 
Verwandter einer vorhergehenden Ordnung vorhanden ist.

§ 1931
(1) Der überlebende Ehegatte des Erblassers ist neben 

Verwandten der ersten Ordnung zu einem Vierteile, neben 
Verwandten der zweiten Ordnung oder neben Großeltern zur 
Hälfte der Erbschaft als gesetzlicher Erbe berufen. Treffen 
mit Großeltern Abkömmlinge von Großeltern zusammen, 
so erhält der Ehegatte auch von der anderen Hälfte den An­
teil, der nach § 1926 den Abkömmlingen zufallen würde.

(2) Sind weder Verwandte der ersten oder der zweiten 
Ordnung noch Großeltern vorhanden, so erhält der über­
lebende Ehegatte die ganze Erbschaft.

§ 1932
Ist der überlebende Ehegatte neben Verwandten der 

zweiten Ordnung oder neben Großeltern gesetzlicher Erbe, 
so gebühren ihm außer dem Erbteile die zum ehelichen 
Haushalte gehörenden Gegenstände, soweit sie nicht Zu­
behör eines Grundstücks sind, und die Hochzeitsgeschenke 
als Voraus. Auf den Voraus finden die für Vermächtnisse 
geltenden Vorschriften Anwendung.

§ 1933
Das Erbrecht des überlebenden Ehegatten sowie das Recht auf 

den Voraus ist ausgeschlossen, wennder Erblasser zurZeitseines 
Todes auf Scheidung oder Aufhebung der Ehe zu klagen berech­
tigt war und die Klage erhoben hatte, sofern im Falle der Schei­
dung oder Aufhebung der Ehegatte als schuldig anzusehen wäre. 
Anmerkung:
Gegenstandslos. Nach der Verordnung vom 24. November 1955 über 
Eheschließung und Eheauflösung ( GBl. I S. 849 — Anhang Nr. 6) 
gibt es keine besonderen Scheidungsgründe und keinen Schuldausspruch 
mehr. Für den Verlust des Erbrechts gelten die allgemeinen Bestim­
mungen; vgl. §§ 2339 ff.
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